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Jahresbericht des Oberlin e.V. – Evangelische Einrichtung für Jugendhilfe 

Erziehen – beraten – begleiten.  So kann man unsere Unterstützungsleistungen für 
junge Menschen und ihre Familien umschreiben.  

Als Sinnbild steht für uns der Löwenzahn. Er ist eine starke Pflanze, die selbst an kargen 
Orten zur Blüte kommt. Er ist eine schöne Pflanze – mit dem leuchtenden Gelb und der 
zarten Pusteblume. Er macht Freude – im April, wenn er die Wiesen in satte gelbe Felder 
verwandelt und im Sommer, wenn man seine Samen in die Welt pusten kann.  

Und er hat viel mit unserer Arbeit gemeinsam. Auch bei unserer Arbeit geht es um 
Ablösung, das Verlassen von Bekanntem, Neuanfänge, einen Aufbruch ins Ungewisse, 
das Ankommen in einer neuen Lebenswelt, der Versuch Wurzeln zu schlagen, sich zu 
beheimaten und für sich und seine Nachkommen eine gute Basis zu schaffen.  

 

Auch das kann man mit Löwenzahn machen… Assura ‐ Fingerfood aus dem Libanon 
(für 4 Personen) 

 Ein großer Bund Löwenzahn, Salz 75 ml Olivenöl, 2 Zwiebeln, 1 unbehandelte Zitrone 

 1 Löwenzahn sehr gründlich waschen, in ca. 15 cm große Stücke schneiden, in einem 
großen Topf mit Salzwasser ca. 30 - 40 Minuten garen. Löwenzahn in ein Sieb abschütten und mit kaltem 
Wasser abschrecken. Dann mit den Händen das Wasser gut ausdrücken und den Löwenzahn 

portionsweise in dünne Streifen schneiden.  

2 Während der Löwenzahn kocht, die Zwiebeln schälen, in dünne 
Streifen schneiden. Olivenöl erhitzen und die Zwiebelstreifen darin 
hellbraun braten. In Streifen geschnitten Löwenzahn zufügen und 
alles gründlich vermengen. Zitrone halbieren und den Saft 
auspressen. Löwenzahn mit dem Zitronensaft und Salz würzen und 

abschmecken. Etwas abkühlen lassen und auf Tellern anrichten.  

3 Man isst den Löwenzahn als Fingerfood mit Fladenbrot oder auch aufgerollt in Wraps. So zubereitet 
erinnert er im Geschmack an Blattspinat.  



Vorwort des Vorstands 
 

Januar 2016 

Liebe Leserinnen und Leser,  

 

wir freuen uns Ihnen unseren neuen Jahresbericht vorstellen zu können. 

Mit dieser Schrift, die nun im dritten Jahr erscheint, möchten wir Ihnen einen kleinen 
Einblick in unsere Arbeit ermöglichen und wünschen Ihnen bei der Lektüre viel Freude. 
Wenn Sie über ein Thema gerne mehr erfahren wollen, nehmen Sie Kontakt zu uns auf. 

 

Der Vorstand 

Otto Frey, Renate Könn, Markus Pfeil 

 
 

Oberlin e.V. – ein Kurzportrait 
 

Der Oberlin e.V. ist ein anerkannter Träger der Jugendhilfe und in der Diakonie 
Württemberg organisiert. Er ist ein „klassischer“ Verein, der von Mitgliedern und einem 
Vorstand geführt werden. 

Die Mitglieder des Vereins sind engagierte Personen, die von den Evangelischen 
Kirchengemeinden Ulms und aus den Kirchenbezirken von Ulm und Blaubeuren in das 
Amt delegiert werden. Dazu kommen bis zu sechs persönliche Mitglieder, die aufgrund 
ihres Wirkens Impulse für die 
Weiterentwicklung des Vereins 
beitragen können. 

Aus diesen 14 bis 16 Personen 
wird der Vorstand gewählt. 
Dieser ist in der Regel für die 
Dauer eines Kirchenzyklus im 
Amt. 

 



Wir haben das Glück eine sehr treue und verlässliche Mitglieder-Basis zu haben, die uns 
schon viele Jahre begleitet. Für uns ist dies ein Schatz, da uns das auf und ab der Jahre 
verbunden hat und gegenseitige Wertschätzung und Vertrauen wachsen konnte. 

 

Unsere Tätigkeitsbereiche 

 Leben und Betreuung über Tag und Nacht – Wohngruppen, Erziehungsstellen, 
Verselbstständigungswohnen 

 Hilfe in Krisen – Inobhutnahme / Clearing 

 Ambulante Hilfen – Erziehungsbeistandschaft, Sozialpädagogische Familienhilfe, 
Betreutes Jugendwohnen 

 Begleitung und Beratung für Pflegefamilien und Bereitschaftspflegefamilien 

 Soziale Gruppenarbeit 

 Soziale Trainingskurse für jugendliche Straftäter 

 Soziale Arbeit an Schulen und Offene Jugendarbeit 

 Aufsuchende Systemische Familientherapie 

 Sozialräumliche Projekte mit Kindern und Jugendlichen 

 Kindergartenfachberatung 

 

Renate Könn 
(Gesamtleitung) 

Tel / Mobil: 0731 - 850 74 701 
r.koenn@oberlin-ulm.de 

 

Sebastian Stiegler 
(Verwaltungsleitung) 

Tel / Mobil: 0731 – 850 74 702 
s.stiegler@oberlin-ulm.de 

 

 

 



 

Stand 2015 

Neu in 2016 (Stand Januar 2016): 

 Aufnahmegruppe Langenau 
 Wohngruppe in Ehingen 
 Wohnplätze in Herrlingen 
 Eine neue Erziehungsstelle 

 
 



Schwerpunkt‐Thema 2015: 
weiterentwickeln – wachsen ‐ stabilisieren 
 

Nachdem das Jahr 2014 durch den weiteren Ausbau der Sozialen Arbeit an Schulen und 
der Eröffnung einer neuen Wohngruppe einige Veränderungen mit sich brachte, war das 
Motto zum Jahresbeginn 2015 die internen Strukturen anzugleichen. 

 

weiterentwickeln 
 

Fortbildungen 

Im März 2015 endete unsere große 3-jährige Ausbildung zum / r Systemischen 
Familientherapeuten / Familientherapeutin für 17 Mitarbeitende. 

Armbruster, Silvia (SAS) - Bollow, Martina (SAS) - Döring, Matthias (AH) - Ehrenfeld, 
Sabine (AH) - Feldhoff, Angelika (WG) - Kaas, Ulrike (AH) - Könn, Renate (GL) - Maier, 
Martina (WG) - Modrack, Elke (Werk 11) - Pahs, Joshua (AH) - Pfisterer, Sonja (SGA) – 
Pfützner, Andi (SAS) - Röcker, Monika (SGA) - Schießl, Konrad (WG) - Will, Alexandra 
(SGA) - Wolf, Monia (WG) - Yavuz, Emine (SAS und SGA) 

 

Seit Herbst 2015 lautet unser großes Thema „Flüchtlingsarbeit“. Den Auftakt bildete 
eine Einführung des „Bundesfachverbands unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 
e.V.“ mit einem zweitägigem Überblick über die aktuellen rechtlichen 
Rahmenbedingungen. 

Im November haben wir eine weitere langfristige Inhouse Fortbildung begonnen. In 
Kooperation mit dem Diakonischen Werk Württemberg und dem Systemischen 
Institut FoBiS Holzgerlingen bilden wir 20 Mitarbeitende zur „Fachkraft für 
Flüchtlingsarbeit in der Jugendhilfe“ weiter.  
Die Ausbildung endet im Frühjahr 2016. 

 

Verstärkung der Leitungsebene 

Damit wir den Mitarbeitenden an der Basis eine gute Unterstützung anbieten können, 
haben wir in 2015 die Ebene der Bereichsleitungen gestärkt. 

 



Neu dazugekommen sind: 

HEIKE SINGER – BEREICHSLEITUNG AMBULANTE HILFEN 

CHRISTOPH ROTH – BEREICHSLEITUNG WOHNGRUPPEN UND SOZIALE 
GRUPPENARBEIT IM ADK 

PETRA BOSCH – BEREICHSLEITUNG SOZIALE ARBEIT AN SCHULEN 

 

Verstärkung im Bereich Verwaltung. 

Auch im Verwaltungsbereich war es erforderlich die Strukturen anzupassen. Um die 
vielfältigen Aufgaben der Haustechnik zu koordinieren verstärkt seit August 2015 Paul 
Czarnowske das Team. 

 

wachsen 
 

Das zweite große Thema kam eher ein wenig ungeplant und überraschend. Eigentlich 
stand „Wachstum“ nicht auf der Agenda für 2015. Aber bedingt durch die Vielzahl von 
minderjährigen Flüchtlingen, veränderte sich dies rasant. 

Im Mai beschlossen wir eine ältere Immobilie in Blaustein umzubauen und dann für eine 
Wohngruppe zu nutzen. Damit haben wir seit 01.10.2015 wieder eine Wohngruppe im 
Alb-Donau-Kreis. 

Im Sommer stieg der Druck in Ulm bedingt durch die vielen Inobhutnahmen von 
unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen stark an. Damit die Situation entschärft 
werden konnte, war die Einrichtung einer Aufnahmegruppe mit einem hohen 
Platzangebot erforderlich. Daraufhin haben wir begonnen nach Wohngebäuden 
Ausschau zu halten. Und wurden in Jungingen fündig. 

Damit die Aufnahmegruppe im Stadtgebiet starten konnte, haben wir entschieden eine 
bestehende Wohngruppe nach Jungingen zu verlegen und die freie Immobilie für KICK 
(Krisenintervention – Inobhutnahme - Clearing – Kurzzeitunterbringung) zu nutzen. 

Fazit all der Umzüge / Umbauten…  

2013 waren es 19 stationäre und 4 ION-Plätze 

2015 zum Jahresende waren es 31 stationäre und 20 ION-Plätze 

2016 sicher sind 37 stationäre Plätze (oder mehr?) und 30 ION / Clearing-Plätze 



stabilisieren 
 

Umbau / Renovierung / Instandsetzung… 

Trotz der fachlichen Herausforderungen und der baulichen „Neu“aufgaben durch das 
Wachstum haben wir unseren Weg der Sanierung unserer Immobilien beharrlich 
fortgesetzt. 

Zum Beispiel  

„Wohngruppe an der Blau“ 
(Vollwärmeschutz) 

 

„Wohngruppe Wiblingen“ - 
- Fertigstellung der 
Sanierungen 
(Vollwärmeschutz, neues 
Dach, PV-Anlage, 
Gartenanlage) 

 

Aufnahmewohngruppe 
KICK, Ulm (Anbau) 

 

 



Arbeitsbereich: 
Wohngruppen und Inobhutnahme 
 

Ein sehr bewegtes Jahr hat dieser Arbeitsbereich hinter sich. Bedingt durch die hohe 
Anzahl von „unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen (UMF)“, oder wie sie seit kurzem 
benannt werden „unbegleiteten minderjährigen Ausländern (UMA)“ stieg die Anfrage 
nach Unterbringungsmöglichkeiten beständig an. 

Bis zum Jahr 2014 betreuten wir in drei Wohngruppen Jugendliche, die (derzeit) nicht bei 
ihren Familien leben können. Im November 2014 eröffneten wir in der Ulmer Weststadt 
eine weitere Wohngruppe. Aufgrund Veränderungen in der Nutzung ist diese Gruppe im 
Mitte Oktober 2015 in den Ulmer Ortsteil Jungingen gezogen. 

Doch das war nicht alles: Anfang Oktober eröffneten wir eine Wohngruppe in 
Blaustein (Alb-Donau-Kreis) und im November die Aufnahmegruppe „KICK“ in Ulm. 

Mittlerweile haben wir 5 Wohngruppen und eine Aufnahmegruppe für UMA, sind aber 
stetig dabei weitere Betreuungsmöglichkeiten zu schaffen. 

Ulm Wohngruppe Wiblingen 7 Derzeit Jungs ab 12 Jahren. 

Wohngruppe an der Blau 6 Jungs ab 12 Jahren 

Mädchenwohngruppe 6 Mädchen ab 12 Jahren. 

Wohngruppe Jungingen 

Aufnahmegruppe KICK 

6 

12 

Jungs ab 12 Jahren 

Jungs ab 12 Jahren 

Alb-Donau-
Kreis 

Wohngruppe Blaustein 6 Jungs ab 12 Jahren. 

Ab Februar 2016: 
Aufnahmegruppe UMA in 
Langenau 

Voraussichtlich ab Sommer 
2016:  
Wohngruppe Ehingen 

10 

 

 

6 

Jungs ab 12 Jahren 

 

 

NN 

 

Neuer Bereichsleiter Wohngruppen 

Zum 1. August konnten wir unsere neu eingerichtete Leitungsstelle besetzen. Herr 
Christoph Roth war zuletzt als Pädagogischer Leiter einer großen Einrichtung der 
Kinder- und Jugendhilfe, sowie der Jugendberufshilfe tätig. 



Das Arbeitsfeld der Kinder- und Jugendhilfe hat er sich von Grund auf erschlossen. Nach 
seiner Ausbildung als Jugend- und Heimerzieher hat er an der Universität Tübingen 
Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Sozialpädagogik und 
Erwachsenenbildung studiert und in den letzten Jahren die Qualifikationen zum 
Traumapädagogen und zum Personalentwickler in der Kinder- und Jugendhilfe 
durchlaufen. 

Herr Roth ist für die Soziale Gruppenarbeit im Alb-Donau-Kreis und, in Kooperation mit 
Eveline Wolf, für die Leitung und Fachberatung im Wohngruppenbereich, zuständig. 

 

Neue Aufnahmegruppe für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge / Ausländer >  KICK 

Im November 2015 eröffneten wir im 
Stadtgebiet von Ulm eine Aufnahmegruppe für 
UMA. Hier finden junge Menschen eine Bleibe, 
die als Inobhutnahmen kommen oder die noch 
Zeit überbrücken müssen, bis ein Platz in einer 
geeigneten anderen Hilfeform verfügbar ist. 

 

Auch neu: Wohngruppe in Blaustein 

Unsere neue / alte Immobilie in Blaustein wurde in 2015 ebenfalls wieder belebt. 
Nachdem ab 2006 die Anfragen für stationäre 
Unterbringungen stark rückläufig waren haben wir 
den Standort „Blaustein“ Schritt für Schritt aufgelöst. 
Aus ehemals zwei Wohngruppen wurde erst „eine“, 
dann beendeten wir auch diese. 

 

 

Die Immobilie nutzten wir in den vergangenen Jahren 
für Betreutes Jugendwohnen oder für unsere 
„Europäischen Freiwilligendienstler/innen“. Eigentlich 
war geplant die Immobilie in 2015 aufzugeben…  

Doch nun wird sie seit Oktober des Jahres 2015 
wieder als Wohngruppe für Jugendliche genutzt. Und 
ist nach Umbau ein kleines Schmuckstück geworden. 



Nochmal neu: Wohngruppe in Jungingen 

Im Herbst konnten wir in Jungingen ein Gebäude für eine weitere Wohngruppe 
beziehen. Eingezogen ist unsere ehemalige Wohngruppe „West“, deren Gebäude wir für 
unsere Aufnahmestelle benötigt haben. 

Für alle Beteiligten war es zunächst seltsam 
von „der Stadt“ auf‘s „Land“ zu ziehen und 
dann noch in die Dorfmitte. Doch schon 
nach wenigen Wochen, war das kein 
Thema mehr. Das Team und die 
Jugendlichen fühlen sich sehr wohl und 
freuen sich über das Wohlwollen und 
Interesse der Nachbarschaft.  

 

 

 

 

 

Aus der Praxis 

SOMMERFREIZEIT IN MELDORF DER WG BLAU  
(MATTHIAS LUX) 

Deutschland hat viel zu bieten. Uns war es bei 
der Planung der Freizeit wichtig, den Jungs 
erst einmal Deutschland zu zeigen. Wir haben 
auch ein Meer! So entschieden wir uns, zwei 
Wochen an die Nordsee zu fahren. Im 
Jadebusen liegt Meldorf, dort gibt es eine 
kleine Ferienanlage für Gruppen. 

Wir machten verschieden Ausflüge, direkt vor Ort ans Meer oder zu einer nahe 
gelegenen Seehundstation. Drei größere Ausflüge gab es in 
den zwei Wochen Sommerfreizeit auch, dies waren ein 
Hochseilgarten, der Besuch des Heideparks und - das 
Highlight für alle - Hamburg. Hier machten wir eine 
Stadtrundfahrt und besichtigten ganz Hamburg. 



Nach zwei Wochen waren wir alle froh, wieder zuhause zu sein, schauen aber immer 
noch auf die schönen Momente zurück. 

 
 

WOHNGRUPPENÜBERGREIFENDE HALLOWEENPARTY 2015  
(KRISTINA HARTWIG, SYLVIA KRONER) 

Gruselspaß im Donautal, die Fun Biker Neu Ulm machten dies möglich, indem sie ihr 
Clubhaus und das Gelände für unsere Jugendlichen zur Verfügung stellten. Bei großem 
Lagerfeuer, Kürbissuppe, Verkleidungsecke und dem „Wunden-Schmink-Stand“, hatten 
die Jugendlichen und Betreuer der fünf Wohngruppen einen schaurig schönen Abend. 

  

 

SOMMERFREIZEIT DER MÄDCHENWOHNGRUPPE  
(VON EINER WG-BEWOHNERIN) 

Wir waren von dem 03.08. bis zum 14.08. in Kroatien. Auch wenn die Fahrt 

hin sehr lange gedauert hat, waren wir alle froh, dass wir angekommen sind und 

haben gleich alle gemeinsam geholfen den Bus auszuräumen. Da es auch schon 

spät war als wir angekommen sind haben wir auch nicht mehr viel unternommen. 

Paar von uns haben sich noch den Camping-Patz angesehen auf dem wir waren, 

doch das wars auch schon. Am nächsten Tag als dann auch alle ausgeschlafen 

haben und wieder Energie hatten, sind wir zum Strand gegangen und haben uns 

einen schönen Tag gemacht. So verliefen auch die anderen Tage. Doch haben wir 

uns auch die Gegend angeschaut, so waren wir in Pula, Rovinje und haben auch 

Virsar angeschaut, weil das die Stadt war wo wir waren. An den Abenden haben 

wir uns immer gegenseitig geholfen zu kochen und danach auch die Sachen zu 

spülen. Die Abende waren auch dazu da um am Tisch zu sitzen und nette 



Gespräche zu führen, doch haben wir auch mehr spiele gespielt die allen Spaß 

gemacht hat. 

Wir sind auch zweimal Bananenboot gefahren, was sehr lustig war für alle. Alles 

im Ganzen war die Freizeit sehr schön und es bedarf einer Wiederholung. 

P.S. Es war sehr heiß, das war der einzigste Nachteil. 

 

 

Kontakt: Wohngruppen und Inobhutnahme 

Eveline Wolf 

Tel / Mobil: 0731 - 850 74 705 
e.wolf@oberlin-ulm.de 

 

Christoph Roth 

Tel / Mobil: 0731 – 850 74 783 
c.roth@oberlin-ulm.de 

 

  



Arbeitsbereich:  
Soziale Arbeit an Schulen ‐ Jugendsozialarbeit ‐ 
Offene und Aufsuchende Jugendarbeit 
 

Viel Bewegung gab es auch in diesem Jahr im Arbeitsbereich „Soziale Arbeit an 
Schulen“. 

Die Stadt Blaubeuren hat sich zu einer Aufstockung von 1 Stellen auf 1,75 Stellen 
entschlossen. Die Gemeinden Amstetten und Lonsee sind mit jeweils einer halben 
Stelle als neue Standorte dazu gekommen.  

Neu dazugekommen ist auch Petra Bosch. Sie wird im Laufe des Jahres 2016 die zweite 
Bereichsleitungsstelle übernehmen. Frau Bosch ist Sozialpädagogin und seit vielen 
Jahren Mitarbeiterin des Oberlin e.V. Sie war in nahezu allen Arbeitsbereichen tätig. Seit 
mehr als 10 Jahren ist sie Schulsozialarbeiterin in Laichingen. 

Mittlerweile brauchen wir etwas mehr Platz um ein Teamfoto aufzunehmen: 

 

Auch in diesem Jahr hat der Arbeitsbereich einen eigenen Jahresbericht verfasst. Darin 
gibt es viel mehr von den Standorten und den Projekten zu lesen. Wenn Sie daran 
Interesse haben, melden Sie sich bitte bei Fr. Bosch oder Fr. Modsching (Kontaktdaten 
am Ende dieses Kapitels). 

 

 



Aus der Praxis 

THEATERPÄDAGOGIK FÜR DIE SCHILLERSCHULE IN ERBACH 
(NICOLE DEMEL) 

In den zwei 10er Klassen der Schillerschule ist im letzten Schuljahr ein spontanes 
Theaterstück zur Abschlussfeier entstanden. Nachdem die SchülerInnen das mit so 
großer Begeisterung gefüllt hatten, haben die Klassenlehrer, Herr Rommel und Herr 
Sungur für dieses Schuljahr einen festen Zeitplan für die Entwicklung eines 
Theaterstücks in Zusammenarbeit mit Frau Demel entworfen.  

In der Erarbeitung eines Theaterstücks kommen vielfältige Soziale Kompetenzen zum 
Tragen und können hier nochmals eingeübt und vertieft werden: Teamarbeit, Zuhören, 
Zuwenden, Sprache und Ausdruck, Körpersprache, Kreativität, Eigenwahrnehmung sowie 
Fremdwahrnehmung. Das Highlight für die SchülerInnen und die Schule ist dann 
natürlich die Aufführung der Arbeit.  

In der diesjährigen Arbeit haben wir uns das 
Stück „Mit mir nicht“ von Gustav Ernst 
vorgenommen. Hier geht es um Gewalt im 
Alltag, gezeigt und aneinander gereiht in 
kleinen Szenen, die nicht mit platter Gewalt 
daher kommen, sondern das subtile Thema 
vielschichtig beleuchten. Das Ganze mit einer 
großen Portion Humor.  

Ein weiteres Bonbon in Sachen Theater war dann auch der Ausflug nach München ins 
Residenztheater zu Frank Wedekinds „Frühlingserwachen“. 

Das Projekt „Theater“ wird auch im kommenden Schuljahr fortgeführt! 

 

„PETER UND PAUL“ LERNEN VONEINANDER! 
Das Projekt „Peter und Paul“ sucht und vermittelt engagierte 
ehrenamtliche männliche Erwachsene, die Jungs (ungefähr im 
Alter von 9 - 14 Jahren) für einen Lebensabschnitt begleiten 
möchten. Die Paten werden auf ihre Aufgabe vorbereitet und 
während ihrer Patenschaft fachlich unterstützt. 

Begleiten bedeutet dabei:  

 sich Zeit nehmen,  
 gemeinsam aktiv sein,  
 zusammen spielen, Sport treiben, 



 ein guter Zuhörer sein,  
 sich für den jungen Menschen und seine Welt zu interessieren, 
 … 

 

Peter und Paul ist ein Projekt der Lokalen Agenda Ehingen in Kooperation mit Oberlin 
e.V. Ulm. Start war im Jahr 2014. 

Projektleiter ist Andi Pfützner,  
Schulsozialarbeiter am Gymnasium Ehingen 

Tel: 0731-850 74 756 
a.pfuetzner@oberlin-ulm.de 

 

BLAUSTEINER HERBST 26./27.SEPTEMBER 2015  

Da unser Mitwirken im Mai bei „800 Jahre Klingenstein“ eine sehr positive Resonanz 
fand, haben wir uns entschlossen auch beim Stadtfest in Blaustein, dem „Blausteiner 
Herbst“ aktiv zu werden. 

Im Mehrgenerationenraum des Rathauses, in dem sonst auch die offene Jugendarbeit 
vom Oberlin stattfindet, gab es von uns an beiden Tagen einige Bastelangebote für 
Kinder und Jugendliche. 

Besonders großen Anklang fand die Idee mit dem Upcycling-Schmuck, wo man aus 

Nespresso -Kapseln, verschiedenen Perlen und 
Aufklebern wunderschöne Schmuckteile  oder 
Schlüsselanhänger herstellen konnte.  

Und die Tattoos, die von zwei Realschülerinnen frei 
Hand gemalt wurden waren ein Renner! 

Wir freuen uns schon auf das Mitmachen im 
nächsten Herbst  ;) 

 

 



Soziale Gruppenarbeit (SGA) in Ulm 
In der SGA werden vorhandene und neue Kompetenzen ausgebaut und erlernt.  
Kinder erfahren in der SGA wie sie… 

- sich selber und andere besser 
kennenlernen 

- gut auf andere zugehen können 
- miteinander gut auskommen 
- ihre Stärken erkennen und 

weiterentwickeln können 
- Selbstbewusster sein können 

Eine pädagogische Fachkraft leitet die Gruppe von 5-8 Kindern. Die Treffen finden 
wöchentlich für 2-3 Stunden statt. Des Weiteren finden Aktionen in den Ferien statt. 

Standorte in Ulm: 
In Ulm bietet der Oberlin e.V. an 7 Schulen Soziale Gruppenarbeit an. Am Eselsberg gibt 
es 3 Gruppen, in der Weststadt 5 Gruppen und in Böfingen 1 Gruppe. 

 

Aus der Praxis 

SOMMERFEST SOZIALE GRUPPENARBEIT ULM  
(CARINA GERNER) 

Zu Beginn der Ferien fand ein SGA-Sommerfest im 
Jugendhaus Insel statt. Eingeladen waren alle Ulmer SGA 
Gruppen des Oberlin e.V. Wir starteten in den Tag mit einer 
Kennenlernrunde und einem leckeren Kuchenfrühstück. 

Danach war Spielen angesagt. Die Jungs hatten Spaß beim 
Rundlauf an der Tischtennisplatte und beim Darts spielen. Die Mädels erkundeten das 
Gelände rund um die Blauinsel.  

Am Mittag wurde fleißig gebastelt. Es wurden tolle Körbe 
geflochten, die die Kids mit nach Hause nehmen durften.  

 

Gemeinsam wurde dann noch ein Lagerfeuer gemacht, um 
Würstchen und Stockbrot zu grillen. Damit war ein toller Spiel- und Spaßtag schon zu 
Ende!  

 



AUSFLUG INS LEGOLAND  
(CARINA GERNER) 

In der letzten Ferienwoche wartete noch ein besonderes Highlight auf die Kinder. Im 
Rahmen der ErlebnisBusReise“ vom WBO – Verband der Baden-Württembergischen 
Omnibusunternehmer e. V durften wir kostenlos an einer Fahrt ins Legoland teilnehmen. 

Wir wurden von einem Busunternehmen in Ulm abgeholt und fuhren dann zusammen 
nach Günzburg. Dort wurden wir schon erwartet und von den Veranstaltern herzlich 

begrüßt. Nach der offiziellen Begrüßung durften 
die Gruppen mit ihren Betreuern losziehen und 
die tollen Fahrgeschäfte und Spielplätze des 
Legolands entdecken.  

Bei 

schwindelerregenden Achterbahnfahrten, 
wilden Fahrten mit der Wasserrutsche, toben 
auf dem Spielplatz und, und, und… kamen alle 
Kinder auf ihre Kosten. Leider war die Zeit im Legoland viel zu schnell vorbei.  

 

Kontakt: Soziale Arbeit an Schulen und Jugendsozialarbeit, 
Soziale Trainingskurse, Soziale Gruppenarbeit in Ulm 

Kathrin Modsching 

Tel / Mobil: 0731 - 850 74 708 
k.modsching@oberlin-ulm.de 

 

Petra Bosch 

Tel / Mobil: 0731 – 850 74 768 
p.bosch@oberlin-ulm.de 

 

Carina Gerner (SGA-Ulm) 

Tel / Mobil: 0731 – 850 74 736 
c.gerner@oberlin-ulm.de 

 



Arbeitsbereich:  
Soziale Gruppenarbeit im Alb‐Donau‐Kreis (ADK) 
 

Ein Arbeitsbereich in Bewegung! 
Es ist schon verwunderlich, wie weit die Flüchtlingswellen wirken. Nein, es kam (noch 
nicht) zu Anfragen ob wir auch Flüchtlingskinder aufnehmen… Die Folge waren eher 
Umzüge. 

Christoph Roth, der diesen Arbeitsbereich von Frau Wolf übernahm, hatte kaum 
Gelegenheit sich einen Überblick zu verschaffen, da standen schon die ersten Umzüge 
ins Haus. 

An zwei Standorten benötigte die Gemeinde die Räumlichkeiten zur Unterbringung von 
Flüchtlingen. So geschehen in Erbach und Blaustein. In beiden Fällen wurden uns gute 
Alternativen angeboten, aber auch diese mussten erst gefunden, begangen, angepasst 
und besiedelt werden. Also: Viel Bewegung! 

An zwei anderen Standorten wird noch überlegt, wie weiter. In Blaubeuren könnte 
eventuell ein zweiter Raum bereitgestellt werden und in Laichingen wird nach einer 
neuen Heimat gesucht. Hier ist die Soziale Gruppenarbeit über den Räumen eines 
selbstverwalteten Jugendtreffs untergebracht. Leider funktioniert das seit Jahren nicht 
sonderlich gut und deshalb hoffen wir sehr, dass sich auch hier eine neue Chance bietet. 

 

Aus der Praxis 

JUBILÄUMSFEST 800 JAHRE KLINGENSTEIN 16. – 17.5.2015  
(KOOPERATION ALLER OBERLIN-MITARBEITENDEN IN BLAUSTEIN) 

Da wir in Blaustein mit verschiedenen Angeboten vertreten sind – Offene Jugendarbeit, 
Soziale Gruppenarbeit und Soziale Arbeit an Schulen – entstand die Idee bei den 
Mitarbeitenden, sich gemeinsam an diesem mittelalterlichen Jubiläumsfest zu beteiligen. 

Die Organisatoren hatten uns für den historischen Festumzug, der am Sonntag durch 
die Straßen von Klingenstein zog, eingeplant. Dafür waren aber viele unserer Kinder 
schon über die Schulen eingespannt, so dass wir nur schwer eine Gruppe 
zusammenbringen konnten. Mit privater Verstärkung entstand dennoch eine Gruppe 
Mönche und Ritter, die sichtlich stolz und mit viel Spaß ihre Kostüme präsentierten.  



Ein weiteres Event war unsere Märchen-
Stunde im Zelt. Dies wurde von den 
Organisatoren der Stadt so begeistert 
aufgenommen, dass wir schließlich schon 
am Samstagabend begannen!  

Dafür hatten einige Tage zuvor die 
Pfadfinder für uns eine Schwarze Jurte 
aufgestellt – mit ein wenig Deko ein 
prächtiger Ort für Märchen! 

Durch die Unterstützung von so vielen Helfern ging sowohl der Auf- wie auch der 
Abbau gut von der Hand. Und alles zusammen hat so viel Spaß gemacht, dass wir bei 
der nächsten gemeinsame Aktion gerne wieder dabei sind! 

 

Kontakt: Soziale Gruppenarbeit im Alb‐Donau‐Kreis 

Christoph Roth 

Tel / Mobil: 0731 – 850 74 783 
c.roth@oberlin-ulm.de 

 

 



Arbeitsbereich 
Ambulante Hilfen 
 

In diesem Arbeitsbereich sind die Hilfen „Sozialpädagogische Familienhilfe“, 
„Erziehungsbeistandschaft“, „Aufsuchende Familientherapie“, 
„Entwicklungspsychologische Beratung“ und das „Betreute Jugendwohnen“ 
zusammengefasst.  

Insgesamt 32 Mitarbeitende sind hier tätig und begleiten und betreuen Familien und 
Jugendliche in Ulm und dem Alb-Donau-Kreis. 

 

Veränderung in der Leitungsstruktur im Bereich Ambulante 
Hilfen 

Im Juli 2015 veränderte sich die Leitungsstruktur im Bereich Ambulante Hilfen. Frau 
Heike Singer arbeitet als zweite Bereichsleitung neben Herrn Franz Jelli in den 
Ambulanten Hilfen.  

Der Schwerpunkt von Frau Singer sind die Hilfen mit dem Fokus auf Einzelbetreuungen 
(Erziehungsbeistandschaft, Betreutes Jugendwohnen, Intensive Sozialpädagogische 
Einzelbetreuung). 

Frau Singer war lange Jahre Mitarbeiterin in den Ambulanten Hilfen. Sie ist Dipl. 
Sozialpädagogin und systemische Familientherapeutin (DGSF).  

 

Erziehungsbeistandschaft und Betreutes Jugendwohnen 

Im Bereich der Ambulanten Hilfen werden im Rahmen von Erziehungsbeistandschaft 
und Betreutem Jungendwohnen junge Menschen betreut, die selbständig in einer 
eigenen Wohnung leben. Um sich über die Belange, Problematiken und Bedürfnisse 
dieser Jugendlichen auszutauschen, trifft sich, neben den wöchentlichen stattfindenden 
Teamsitzungen, viermal jährlich zusätzlich ein Kleinteam von Mitarbeitenden, die diese 
Jugendlichen betreuen. Neben dem fachlichen Austausch wurden verschiedene 
Aktionen geplant mit dem Ziel, die Jugendlichen und ihre Themen aus dem Alltag in 
einem angenehmen Rahmen „zusammenzubringen“. 

Es fanden in diesem Jahr dann verschiedene Angebote statt. Im Mai starteten wir mit 
einem gemeinsamen Grillabend in der Virchowstraße. Im Sommer war das Motto 



„Smoothie&Ice&more“. Die Jugendlichen zauberten leckere Smoothies und Eiscreme. 
Genau richtig für die heißen Temperaturen dieses Sommers.  

Im September fand ein Workshop zum Thema „Atemübungen und Entspannung“ statt. 
Viele der Jugendlichen sind durch Schule, Ausbildung, Stress mit Familie und Freunden 
oft angespannt. Mit diesen Übungen konnten sie praktische Tipps für den Alltag lernen, 
um besser entspannen und abschalten zu können. 

Ein sportliches Highlight fand im November 
statt. Wir erlebten ein spannendes Spiel des 
Ulmer Basketball Teams beim Eurocup. Trotz 
der knappen Niederlage des Ulmer Teams 
erlebten die Jugendlichen einen tollen Abend 
und ein spannendes Spiel. 

Zum Jahresabschluss haben wir einen 
gemeinsamen Kochabend mit allen 
Jugendlichen durchgeführt.  

Ein großer Gewinn für die Jugendlichen bei diesen Aktionen ist darin zu sehen, dass die 
jungen Menschen merken, dass sie nicht alleine sind mit ihren Themen und es anderen 
ähnlich geht. Die gemeinsamen Aktionen bilden dabei den Rahmen und schaffen die 
Atmosphäre, die es ermöglichen, dass die Jugendlichen miteinander ins Gespräch 
kommen und sich austauschen. Dies wollen wir auch im nächsten Jahr weiter 
unterstützen! 

 

Quartierssozialarbeit Kuhberg aktiv! (Uwe Sandlos) 

Im März 2013 startete die Quartierssozialarbeit im Völklingenweg. Sie ist auf Initiative 
der Stadt Ulm und in Kooperation mit der AG West und dem Oberlin e.V. begonnen 
worden. Die Idee ist, den Menschen im Quartier ein möglichst niedrigschwelliges 
Unterstützungsangebot anzubieten. 

Das Angebot ist angesiedelt zwischen Einzelfallhilfe, Beratung, Vermittlung, Hilfe zur 
Selbsthilfe und Vernetzung der BewohnerInnen. 

Im April 2015 bekam die QSA nun endlich Räumlichkeiten, in Form eines Containers, der 
am Rande des Spielplatz Römer-, Ecke Warndtstrasse steht. Nun gibt es Platz für 
Beratungsgespräche, für Kontakt oder einen „Plausch“. 

Gestartet ist das Projekt noch unter dem Namen Quartierssozialarbeit Völklingenweg, 
Anfang 2015 lautet der Titel nun Quartierssozialarbeit Kuhberg aktiv! Dies war 



aufgrund der Erweiterung, des Gebietes notwendig, damit sich ein größerer 
Personenkreis angesprochen fühlt. 

Die Aufgabengebiete bleiben aber gleich: Ansprechpartner für die Bewohnerinnen und 
Bewohner in diesem Quartier zu sein.  

So kommen die Menschen mit ihren Anliegen, wie 
Nachbarschaftsstreitigkeiten, Schulden- und 
Familienproblemen zu uns. Auch Fragen zu 
Senioren-, Behinderten- und 
Gesundheitsproblemen werden gestellt. 
Wir konnten Haushaltshilfen vermitteln und 
Unterstützung im Pflegebereich organisieren. 
Darüber hinaus organisierten wir Aktivitäten wie 

Winterfeuer, Museumsbesuche und Hallenbadbesuche. 
In den Pfingst- und Sommerferien unterstützten wir die Durchführung des 
Ferienprogramms für Flüchtlingskinder und Kinder aus dem Quartier. 

Im Oktober gab es eine Klausur, zum Thema Quartierssozialarbeit in Ulm – Standard- 
und Konzeptionsentwicklung. Hier wurde deutlich, dass die Stadt Ulm die 
Quartierssozialarbeit weiter ausbauen möchte und wir somit davon ausgehen, dass auch 
Kuhberg aktiv! weiterhin für die Menschen dieses Quartiers erhalten bleibt. 

Im März 2016 läuft die Projektphase aus.  

 

Aus der Praxis 

TATORT OBERLIN  
(MATTHIAS DÖRING) 

 

Sonntagabend 20:15 Uhr – das kann ja manchmal sehr langweilig 
sein. Schon wieder ein Tatort! 

 

Aber wenn acht Kids + Regie + 
Kameramann + Assistenten + Lust 
und Laune in einer Tiefgarage 
zusammentreffen -  dann aber hallo! 

In dieser Besetzung drehten wir unsere ganz eigene Geschichte - mal ohne Mord und 
Totschlag – eine Entführung in der Tiefgarage bei mächtigem Lärm und diffusem Licht. 
Die Überfallenen und Entführten hatten „große Angst“ – die Entführer eine „freche 



Klappe“. Als die einen die anderen in den Tiefen der Tiefgarage fanden, die einen die 
anderen verfolgten, einige mit Handschellen gefesselt und zur Rede gestellt wurden, ja – 
da waren die Entführer plötzlich ziemlich kleinlaut! Und fortan hatten sie nach einem 
ausgiebigen Verhör und einer kurzweiligen Verhandlung keine Chance mehr zu 
entkommen, haben aber dafür einen besonders festen Wohnsitz erhalten. 

Vielleicht gibt es eine Fortsetzung des „Tatort Oberlin“. 

 

FERIENSPASS BÖFINGEN 
(MATTHIAS DÖRING / ROBERT ANDORFER) 

 Das fallunspezifische Projekt 
„Integratives Ferienangebot 2015“ 
wurde im Sozialraum Böfingen 
während der Oster-, Pfingst-, 
Sommer- und Herbstferien 
durchgeführt. 

Neben Spielen und Mitmachaktionen wurde auch die Böfinger „Putzede“ mit in das 
Programm aufgenommen. Nach wie vor war das Spiel-und AktionsMobil auf der 
Waldseite hinter dem Sudetenweg das begehrte Ziel der Kinder. 

Die Durchführung war auch in diesem Jahr eine Koproduktion des <zentrumguterhirte> 
und des Oberlin e.V. 

 

NICHTS FÜR SUPPENKASPER . . . .   
(GABRIELE SCHWAGER-GONDAN) 

...lautete das Motto unserer Herbstaktion für Familien aus den Ambulanten Hilfen.  

In gemütlicher Runde wurde geschnippelt und geschnitzt. Das 
Foyer in der Virchowstraße wurde kurzerhand zum 
Kürbisschnitzatelier und die Küche zur Suppenküche 
umfunktioniert. 

 

Nach dem Genuss der gemeinsam zubereiteten Kürbissuppe strahlten dann am Ende 
nicht nur die beleuchteten Kürbisgesichter. Wir waren uns einig: Kürbissuppe schmeckt 
lecker!  



WESTSTADT FEST 2015 

... gut gerüstet mit neuem Bus und 
vielfältigem Infomaterial, 
Gummibärchenmemory und bunten 
Fruchtspießen, repräsentierte das 
„Montags-Team“ der Ambulanten Hilfen 
bei hochsommerlichen Temperaturen den 
Oberlin e.V. auf dem Weststadtfest 2015.... 

 

FAMILIENFREIZEIT IM RAHMEN DES LANDESPROGRAMMS „STÄRKE“ 

Grundgedanke des Angebots war die Förderung der Gemeinschaftsfähigkeit und des 
Miteinanders in einer Gruppe von Familien. Aus diesem Grund führte der Oberlin e.V. 
die Freizeit zum vierten Mal in einem Freizeitheim in der Region mit Selbstversorgung 
durch.  

Die Familienbildungswoche 2015 fand vom 31.07. – 07.08.15 
im Otto-Groß-Haus in Radelstetten statt. Das Freizeitheim 
befindet sich in Trägerschaft des CVJM Ulm. 

Die Ausschreibung richtete sich insbesondere an Familien / 
Alleinerziehende mit Kindern im Schulalter. Es meldeten sich 10 Familien / 
alleinerziehende Mütter mit insgesamt 18 Kindern an. Die Altersspanne der Kinder lag 
zwischen einem und vierzehn Jahren. 

Die Familien und Kinder genossen die Zeit und das Miteinander. Einen weiteren 
positiven Beitrag leistete das hervorragende Wetter mit täglich bis zu 34 Grad. Geplante 
Aktivitäten für die Kinder konnten durchweg im Freien stattfinden und ein 
allabendliches Lagerfeuer mit den Müttern bot Zeit für Entspannung und Austausch.  

Für die Kinder gab es verschiedene Mitmachangebote und für die Eltern 
„Bildungseinheiten“. Hinter diesem etwas sperrigen Fachbegriff verbergen sich kleine 
Austauschrunden zum Thema Erziehung. Die Themen haben die teilnehmenden Eltern 
während der Vorbereitung ausgewählt. 

Dieses Mal waren es zum Beispiel Mediennutzung in der Erziehung, Kräftehaushalt in 
der Erziehung, Nutzung von Ressourcen, Erste Hilfe, Spiel und Spaß: Wie und was spiele 
ich mit meinem Kind?! und gesunde Ernährung in Theorie und Praxis. 

Die Rückmeldungen der Familien waren durchweg sehr positiv. Insbesondere der 
Austausch der Familien untereinander und mit den Mitarbeitenden wurde von allen 
Beteiligten als sehr wertvoll erachtet.  



Kontakt: Ambulante Hilfen, Fallunspezifische Arbeit, 
Quartierssozialarbeit 

Franz Jelli 

Tel / Mobil: 0731 - 850 74 706 
AH@oberlin-ulm.de 

 

Heike Singer 

Tel / Mobil: 0731 - 850 74 706 
AH@oberlin-ulm.de 

 

 

Arbeitsbereich 
Erziehungsstellen und Pflegestellenbegleitung 
Zuwachs hatten wir auch im Bereich der Erziehungsstellen. Zwei neue Plätze sind dazu 
gekommen und so können wir auch eine gute Unterbringung von kleinen Kindern in 
einem geschützten Raum ermöglichen. 

Im Gegensatz zu den Pflegestellen sind die Mitarbeiter/innen einer Erziehungsstelle bei 
uns angestellt. Voraussetzung ist, dass im Familiensystem eine Person eine qualifizierte 
pädagogische Ausbildung hat und im Idealfall auch mehrjährige Berufserfahrung in 
verschiedenen Feldern der Kinder- und Jugendhilfe mitbringt. Die Begleitung durch 
unseren Fachdienst ist bei einer Erziehungsstelle über die gesamte Unterbringungszeit 
gewährleistet. 

Nach wie vor sind wir offen für Anfragen von Familien, die sich für diese Arbeit 
interessieren. 

Pflegefamilien, die eine zusätzliche Beratung und Begleitung benötigen, können sich an 
das Jugendamt wenden. Wenn dieses zustimmt, können unsere Fachberater auch hier 
die Beratung übernehmen. 

Kontakt: Pflegestellenbegleitung / Erziehungsstellen 

Gisela Mahle 

Tel / Mobil: 0731 - 850 74 707 
g.mahle@oberlin-ulm.de 

 



INDALO: 
Zwangloses Miteinander und fachlich‐pädagogische 
Unterstützung und Raum für neue Ideen 
 

INDALO, ein Projekt 
des Oberlin e.V. - 
gefördert durch die 
Aktion Mensch, ist 
eine Kontakt- und 
Anlaufstelle für junge Flüchtlinge zwischen 
14 und 27 Jahren aus Ulm und dem Alb-
Donau-Kreis. Das INDALO-Team besteht 
aus: Eveline Wolf, Zerrin Güler-März, Uwe 

Sandlos und Jochen Beuter. Ziel des Projektes ist es, die Integrationschancen für die 
jungen Flüchtlinge zu verbessern und ihnen Sicherheit und Orientierung zu bieten beim 
Start in ihr neues Leben in Deutschland.  

Da wir uns nun bereits seit längerer Zeit in unseren tollen, neuen Räumlichkeiten in der 
Haßlerstraße 12 befinden, war es uns 
möglich – neben der Beratung und 
Weitervermittlung der jungen 
Menschen – verschiedene Aktionen 
durchzuführen und Angebote zu 
machen. Im Folgenden wollen wir ein 
bisschen davon berichten.  

 

Was bedeutet „INDALO“ eigentlich? 

Der Indalo ist eine jungsteinzeitliche, bzw. kupfersteinzeitliche Figur, die als 
Höhlenmalerei in der Höhle „Los Letreros“ bei Vélez-Blanco in der 

spanischen Provinz Almería erstmals entdeckt wurde. Die Figur stellt einen Menschen 
dar, der einen als Regenbogen interpretierten Bogen in den Händen hält. 

Die wahre Bedeutung hat man bis heute nicht entschlüsseln können. Ist es ein Jäger? Ein 
Riese mit einer halben Weltkugel auf den Schultern? Die aufgehende Sonne zwischen 
den Armen eines Menschen? Vielleicht ist es auch Mensch mit einem Regenbogen als 
Symbol für den Frieden? Oder das Zeichen der Gastfreundschaft, ein Mensch mit 
ausgebreiteten Armen, der die Besucher willkommen heißt.  



Aus der Praxis 

STREETSOCCER-AKTION 

In Zusammenarbeit mit Lutz Köster vom Oberlin e.V. und dem 
Projekt „Start up“ fand im Sommer eine Streetsoccer-Aktion in der 
Gemeinschaftsunterkunft in der Römerstraße statt. Zu diesem 
Termin kamen vor allem jüngere Flüchtlinge, die gemeinsam mit 
den INDALO-Mitarbeitern einen Nachmittag sorglosen Fußball-Spaß in der mobilen 
Streetsoccer-Anlage hatten.  

TAG DES FLÜCHTLINGS: 

Am Tag des Flüchtlings fand, in Kooperation mit der Fachstelle 
für interkulturelle Orientierung der Diakonie Ulm, eine Aktion 
im Grünen Hof statt. Die jungen Flüchtlinge und Interessierte 
erhielten Informationen über die Arbeit von INDALO und 
konnten an unserem Stand Buttons für sich gestalten. 

 

KOCHAKTION MIT DER JOHANNITER-HILFSGEMEINSCHAFT: 

Zur Ernte-Dank-Zeit trafen sich fünf junge Flüchtlinge mit 
den Mitgliedern der Johanniter-Hilfsgemeinschaft – die 
den Oberlin e.V. schon seit Jahren immer wieder mit 
Geld-, Sach- und Zeitspenden unterstützt – bei INDALO, 
um gemeinsam den Kochlöffel zu schwingen. Die 
Aufgabe war, mit den Erntegaben, welche der Oberlin 
e.V. reichlich gespendet bekommen hatte, ein 3-Gänge-Menü zu zaubern. Tatkräftig 
unterstützt wurden sie dabei von einer ehemaligen Hauswirtschafterin des Café JAM 
(Jugend am Münster).  

Fazit: mit den richtigen Gewürzen und jeder Menge Motivation, kann man aus Ernte-
Dank-Gaben wunderbar duftende, orientalische Gerichte zaubern.  

FILMABEND 

Überwältigenden Zulauf hatten wir bei unserem ersten Filmabend. Zu dieser Aktion 
kamen auf Anhieb 39 Jugendliche und junge Erwachsene in unsere Räumlichkeiten, die 
sich prächtig über die ausgewählten Filme amüsierten.  
Seit November findet nun jeden 1. Freitag im Monat ein Filmabend bei INDALO statt; 
dieser ist allerdings erst für alle jungen Flüchtlinge ab 16 Jahren zugänglich.  

 



SPIELEABEND 

Zeit zum Spielen, Quatschen und Spaß haben, gab es für die jungen Flüchtlinge an 
unseren Spieleabenden, die seit November nun regelmäßig donnerstagsabends unter 
dem Namen „Offener Treff“ angeboten werden. In diesem Zusammenhang freuen wir 
uns besonders über unseren „Neuzugang“: einen stabilen Tischkicker, an dem man/frau 
sich prima austoben kann.  

VORBEREITUNG FÜR DAS ASYLVERFAHREN 

Jeden Donnerstagnachmittag gibt es, nach Terminvereinbarung durch den jungen 
Menschen, die Möglichkeit, sich auf das Interview im Asylverfahren vorzubereiten. 

 

…und so geht es weiter ‐ Ausblick 

Als nächstes ist bei INDALO ein PC-Paten-Projekt geplant. Im Rahmen dieses Klein-
Projektes sollen PC-affine ehrenamtliche Mitarbeiter zusammen mit jungen Flüchtlingen 
Spenden-PCs neu „aufsetzen“, welche dann den jungen Flüchtlingen gegen einen 
geringen Unkostenbeitrag zur Verfügung gestellt werden. Damit sollen die Chancen der 
jungen Menschen in Schule/Ausbildung/Beruf verbessert werden. Bei Fragen rund um 
den PC (aber natürlich gern nicht nur dabei) können sich die jungen Flüchtlinge dann an 
„ihre“ PC-Paten wenden. Wir von INDALO wiederum stehen den Paten mit Rat und Tat 
zur Seite (geplant sind diesbezüglich zukünftig Treffen für „unsere“ Ehrenamtlichen zum 
gemeinschaftlichen Austausch über alle auftauchenden Fragestellungen in 
Zusammenhang mit der Begleitung von jungen Flüchtlingen). 

Mitarbeit?! 

Wer Interesse hat, sich ehrenamtlich bei INDALO zu engagieren (z.B. als zusätzliche Kraft 
bei den regelmäßigen Veranstaltungen oder Aktionen, als Begleiter bei Ämtergängen, 
als PC-Pate o.ä.) oder Ideen für Kooperationen/(Klein-)Projekte hat, kann sich gerne mit 
uns in Verbindung setzen (Kontakt unter: INDALO@oberlin-ulm.de; 0731 850 74 770).  

Aktuelle Infos zu den Veranstaltungen gibt es hier: 
www.oberlin-ulm.de/Angebote/Projekte/Indalo  

INDALO 

Tel / Mobil: 0731 - 850 74 770 
indalo@oberlin-ulm.de 

 

  



Weitere Projekte im „Umfeld von Indalo“ 
 

Startup! ‐ Sommeraktion 2015 für junge Flüchtlinge in Ulm 

Im Sommer 2015 konnten wir dank des ESF Projekts  
„Jugend stärken im Quartier“ und der Stadt Ulm  
ein Ferienprogramm für Junge Flüchtlinge durchführen. 

Das Programm richtet sich an junge Menschen, die kurz 
vor oder in den Sommerferien angekommen sind und demzufolge erst im Herbst mit 
der Aufnahme in einer Schule rechnen konnten. 

Während der gesamten Sommerferien fand von 
Montag bis Donnerstag tagsüber ein bunter Mix 
aus Erkunden – Lernen – Verstehen statt. Übungen 
für „Alltagsdeutsch, Erkundungen im Sozialraum, 
Freizeitaktivitäten… In den sechs Wochen wurden 
Orte und Themen gemeinsam entdeckt, erkundet 
und erfahren. 

 

Eigentlich war das Programm für 10 junge 
Menschen gedacht. Aber an manchen Tagen, 
waren es bis zu 15 Teilnehmende, die mit einer 
riesigen Motivation dabei waren. Meist waren sie 
schon vor der Öffnungszeit da und auch das mit 
dem „freien Freitag“ entsprach nicht dem Wunsch 
der Teilnehmenden.  

Es wäre schön, wenn wir das Programm in 2016 
wiederholen könnten…. 

 

Sozialintegratives Training für Jugendliche aus der 
Inobhutnahme – ganz einfach „Alltagsschule“  

Das Angebot hat jeden Vormittag von 09:00 bis 11:30 Uhr geöffnet - auch in den Ferien 
und den Werktagen zwischen den Feiertagen. Unsere Zielgruppe sind die  umA / umF 
(unbegleitete minderjährige Ausländer/ Flüchtlinge). Bislang haben wir die finanziellen 
Mittel bis Ende Februar 2016, das heißt ob und wie es danach weitergeht ist offen. 



Die schwierige Sprache „Deutsch“ wollen wir mit einfachen 
Mitteln und Möglichkeiten verständlich machen.  

In tagesbezogenen Einheiten (z.B. 
Familie, Tagesablauf, Zahlen, 
Wetter, etc.) lernen wir gemeinsam. 
Es ist so einfach (und schwierig 
zugleich), mit Händen und Füßen 
gewöhnliche 
Verwandtschaftsverhältnisse, arglose Situationen, für uns 

selbstverständliche Zahlen, warme und kalte Wetterverhältnisse, etc. zu beschreiben. 

Unsere unbegleiteten Jungs und Mädels sind sehr wissbegierig. Sie lernen, weil sie etwas 
wissen, sich zurechtfinden und wohlfühlen wollen. Und das macht so richtig Spaß – auch 
für uns! 

Pasito / Alltagsschule 

fax: 0731 - 718 86 102 
pasito@oberlin-ulm.de 

 

 

Geo‐Caching Projekt „Berufswege“ 

Ein kleines Förderprogramm nahmen wir zum Anlass in Kooperation mit 
Auszubildenden der Volksbank Ulm-Biberach und mit der Johanniter-Hilfsgemeinschaft, 
jungen Flüchtlingen „Berufswege“ aufzuzeigen. Die jungen Menschen besuchen dabei 
verschiedene Betriebe in Ulm und sollen dort verschiedene Fragen beantworten. Die 
Geo-Caching-Routen werden von den Auszubildenden erarbeitet und die Johanniter-
Hilfsgemeinschaft hilft bei der Suche nach Betrieben.  

Die Idee dahinter: Junge Menschen begegnen sich, lernen sich 
kennen. Die jungen Flüchtlinge erleben die Welt der „Betriebe“ 
und können damit Ideen für eine spätere Zukunft entwickeln.  

Das Projekt hat im Oktober 2015 begonnen und der erste 
Durchlauf endet im Februar 2016. Aber schon jetzt kann man 
feststellen, dass alle an dieser spielerischen Annäherung viel 
Freude haben. 

 



Arbeitsbereich: Europäischer Freiwilligendienst 
 

Schon seit mehr als 10 Jahren nehmen wir im Rahmen des Europäischen 
Freiwilligendienstes junge Menschen auf, die für ein Jahr bei uns in Deutschland leben 
und mitarbeiten. Da wir so gute Erfahrungen machen konnten und es für unsere Arbeit 
und für alle Beteiligten ein Gewinn ist, kulturelle Vielfalt zu erleben, haben wir uns in 
2014 entschlossen auch als „koordinierende Organisation“ tätig zu werden. 

Als koordinierende Organisation beraten wir Soziale Einrichtungen, die gerne einen 
jungen Menschen aus Europa aufnehmen möchten. Mögliche Einsatzstellen müssen 
genehmigt werden und das erfordert einiges an Vorarbeit. Die Reisekosten, Verpflegung 
und Taschengeld werden von der Europäischen Union übernommen, die Einsatzstellen 
übernehmen die Wohn- und Wohnnebenkosten. 
In 2015 haben wir dies für insgesamt fünf Freiwillige in drei verschiedenen Einrichtungen 
organisiert.  

Die Freiwilligen für das Jahr 2015/16 kommen aus Ungarn, Mazedonien, Kroatien, der 
Türkei und der Ukraine. Meist sind dies junge Menschen, die während ihres Studiums 
ein anderes Land kennenlernen und/oder ihre Sprachkenntnisse erweitern möchten. 

Die Freiwilligen werden in den verschiedensten sozialen 
Arbeitsfeldern eingesetzt, wobei durchaus auf ihre Stärken 
und Vorlieben Rücksicht genommen wird. Regelmäßig 
finden auch gemeinsame Freizeitaktivitäten statt, wie ein 
erstes gemeinsames Kennenlernen beim Zubereiten und 
essen von Kässspätzle. 

Sollten Sie Interesse am Europäischen Freiwilligendienst haben, dann nehmen Sie gerne 
Kontakt mit uns aus. 
  

 

S 

Kontakt: Europäischer Freiwilligendienst 

Kristin Herrig  
(Organisation) 

Tel / Mobil: 0731 - 850 74 767 
evs@oberlin-ulm.de 

 

Steffi Kretzinger  
(Betreuung vor Ort) 

Tel / Mobil: 0731 – 850 74 785 
s.kretzinger@oberlin-ulm.de 

 



Ein besonderer Dank an all unsere 
Unterstützer/innen 
 

Aktion 100.00 der Südwest Presse 

Die Spender und Spenderinnen, die sich bei der Aktion 100.000 der 
Südwest Presse beteiligen und diese Idee seit Jahren zu neuen 
Rekordergebnissen führen, haben uns auch dieses Jahr bedacht. 

Wir freuen uns sehr, dass wir für unsere neuen Ideen Unterstützung 
finden und danken all denjenigen die das ermöglicht haben. 

 

Die Ulmer Bürgerstiftung 

… unterstützte uns finanziell beim Umbau unserer 
Aufnahmegruppe (KICK) und die…  

Generationenstiftung der Sparkasse 

half mit, dass wir für die Mobilität der Nutzer/innen von KICK 
ein Auto anschaffen konnten.  

 

Johanniter‐
Hilfsgemeinschaft 

Von Seiten der Johanniter-
Hilfsgemeinschaft werden wir seit vielen Jahren unterstützt. Dabei beschränkt sich diese 
Hilfe nicht allein auf Geldleistungen, sondern auch im aktiven Mitmachen. 

Begonnen hat alles vor vielen Jahren, als wir noch in Trägerschaft der Jugendfarm Ulm 
waren und gemeinsam mit voller „man&woman-power“ die Verkleidung des neuen 
Heustadels errichteten. Dann gab es die Umgestaltung eines Freizeitraums, einen 
Regentag, bei dem die Gartenanlage unserer Mädchenwohngruppe komplett 
umgestaltet wurde… und in diesem Jahr war es eine gemeinsame Kochaktion und das 
Geo-Caching Projekt. 

Jedes Mal eine Freude! Und immer wieder gerne!! 



Volksbank Stiftung Ulm‐Biberach 

Im April 2015 bedachte uns die Volksbank-Stiftung Ulm-
Biberach mit einer Zuwendung für das Projekt „Aha“ (im 
Sinne von „aha so geht das hier“). Das Projekt hilft 
jungen Flüchtlingen, um den Start in der neuen bzw. 
anderen Welt zu erleichtern. 

 

Diakonisches Werk Württemberg e.V. 

Auch dieses Jahr wurden wir bei unseren 
Entwicklungsschritten wieder gut von unserem 
Spitzenverband begleitet. Durch das Diakonische Werk Württemberg konnten wir z.B. 
die Qualifizierung unserer Mitarbeitenden im Bereich der Flüchtlingsarbeit durchführen. 

Durch eine Projektausschreibung für „Kleinprojekte im Flüchtlingsbereich“ federte 
kleinere Sachausgaben ab und war in der fortschreitenden „Verkomplizierung“ von 
Förderanträgen von einer bestechenden Einfachheit in der Beantragung (Schon allein 
dafür ein dickes Dankeschön!). 

 

Die Erntedankgaben der Kirchengemeinden 

Die verschiedensten Kirchengemeinden in der 
Umgebung haben ihre Erntegaben an uns 
weiter gereicht. Stolz haben wir jedem 
Besucher unseren „Markt“ gezeigt und den 
Zweck der Gaben erläutert. In Scharen kamen 
dann die Mitarbeitenden und haben sich 
bedient. Die Wohngruppen haben z. B. 
dankbar die Mehlsäcke angenommen, damit 
mit den Jugendlichen Brot gebacken werden 
konnte. Aus den verschiedenen Gemüsesorten haben die Mitarbeitenden aus den 
Ambulanten Hilfen mit ihren Familien gemeinsam einen gesunden Eintopf gekocht.  

Liebe Kirchengemeinden – vielen Dank, dass sie mit ihren Gaben für uns den Herbst 
immer zu einem kulinarischen Ereignis machen! 

 

 

 



Weihnachtsaktionen 2015 

Im Rahmen einer Kooperation zwischen dm Markt Ulm und 
Neu-Ulm und der Kinderstiftung Ulm/Donau-Iller 
erhielten 20 Kinder von Kunden des dm-Markts einen 
Weihnachtswunsch erfüllt. 

 

Das Hotel Post in Feldstetten hat im Rahmen einer 
Aktion mit ihren Mitarbeitenden die Idee, Kindern und 
Jugendlichen einen Weihnachtswunsch zu erfüllen.  

 

Großartige Menschen, die uns einfach „so“ helfen… 

Ein besonderer Dank gilt all den Menschen, die sich „einfach so“ entscheiden, etwas zu 
spenden. Möbel – Küchengeräte – Geschirr – Geld aus einem Flohmarkt oder „anstelle“ 
von Geburtstagsgeschenken. Oder die, die Einnahmen einer Aktion an uns weitergeben. 
Großartig und vielen Dank!!! Denn das hilft kleinere Nöte oder „Extras“ abzufedern und 
mitunter auch ganz spontan etwas auf die Beine zu stellen. 

 

 

  



Was uns sonst bewegt… 

Wir waren dabei ‐ Drachenbootcup 2015  

Erstmalig nahm das Team der „Oberliner“ beim Drachenbootcup am 28.6.2015 in der 
Friedrichsau teil. Der Ulmer Ruderclub „Donau“ veranstaltete vom 26.-28.6.2015 zum 27. 
Mal den Donau-Cup. Zum ersten Mal nahm das Team der „Oberliner“ teil. Die 16 
Paddler kamen aus allen Teilen des Alb-Donau-Kreises und stammten querbeet aus 
allen Teilbereichen. Nach 4 gemeinsamen Trainings - und anschließender Runde im  
Restaurant „Ufer 7“ - im Vorfeld unter dem Motto „Spaß und Gemeinschaft“ wagten sich 
die „Oberliner“ am Samstag in die Friedrichsau.  

Diesen attraktiven Event besuchen jedes Jahr um die tausend aktive Sportler und es 
werden unzählige Zuschauer angelockt. Beim diesjährigen Drachen-Cup, an dem 
ausschließlich Freizeitmannschaften mitmachen, nahmen in der Gruppe „mixed“ 32 
Mannschaften teil. Dabei messen sich pro Boot 16 Paddler auf einer Strecke von 250 
Metern. Aus zwei Vorläufen wird der Mittelwert genommen und im anschließenden 

Finallauf paddeln gleichstarke 
Mannschaften um die bessere Platzierung. 
Die Oberliner im violett-orangenen 
Teamoutfit paddelten sich beim 1. Vorlauf 
(fast) die Seele aus dem Leib und konnten 
eine Zeit von ca. 1.11.66 min herausfahren. 
Leider reichte dies nur für einen unteren 

Tabellenplatz. Im zweiten Durchgang steigerte sich das Team mit einer super Leistung 
auf ca. 1.07.77 min und schnellte damit in die Tabellenmitte. Die „Oberliner“ wurden 
dabei lautstark von vielen Oberlinern, Angehörigen und Freunden unterstützt, so dass 
diese Leistungssteigerung nachvollziehbar war. Dies war wohl auch auf die gute 
Verpflegung im Oberlin-Pavillon zurückzuführen, zu der jede/r etwas beisteuerte. Im 
Finale paddelte das Team um den guten 24. Platz und konnte sich mit einer tollen 
Leistung in 1.08.88 min vor den Konkurrenten Anabolexpress, IT-Heroes und 
Donaudrachen Ulm ins Ziel retten. Ein Platzregen sogleich im Anschluss an das Rennen 
beendete den diesjährigen Drachen-Cup abrupt. Etwas Gutes hatte dieses Ende jedoch: 
Auch am schnellen gemeinsamen Aufräumen präsentierten sich die Oberliner als 
eingespieltes Team, auf das man sich verlassen kann. Fazit: Die pro Strecke von 250 
Metern ca. 100 gepaddelten Schläge waren es wert, bei den Trainings alles zu geben 
und den Samstag mit anderen Mitarbeitern zu verbringen. Ein großer Dank geht an 
unsere Leitung (Danke Renate) für die finanzielle Unterstützung, an das gesamte 
Drachen-Cup-Team für die muskuläre Unterstützung und an die lautstarken 
Unterstützer am Ufer. 



2016 – Was kommt? 
 

Vielleicht bleiben beim Lesen der nächsten Überschriften Fragezeichen… vielleicht 
finden Sie im nächsten Jahr Antworten dafür… 

 

 

 

 

 

Neue Wohngruppe in Ehingen? 

Startup! II 

Clearinggruppe für den Alb-Donau-Kreis?

Jugendwohnen in Herrlingen?

Umzug / Umzüge SGA ???
pasito

Verselbstständigungs-
wohnen? 

Tarifabschluss 2016 

Kochbuch? 

viele Videos 

Erziehungsstelle 



 
Löwenzahnsirup  

 
2 gehäufte Doppelhände voll Löwenzahnblüten (nur die abgezupften gelben Blättchen), 1 L Wasser, 1/2 
ungespritzte Zitrone, 1 kg Rohzucker  

 
Die Löwenzahnblüten in 1 L Wasser langsam sieden, einmal aufwallen 
lassen, wegstellen und über Nacht stehen lassen. Am nächsten Tag 
abseihen, Blüten gut auspressen. Den Saft mit Rohzucker mischen 
und 1/2 in Scheiben geschnittene Zitronen dazugeben. Bei schwacher 
Hitze eindicken, d.h. erwärmen (nicht kochen!) und wieder kalt 
werden lassen. Den Vorgang 2 - 3 mal wiederholen. Die Substanz soll 
dickflüssig werden. In kleine Flaschen abfüllen.  

 

 
Löwenzahnrisotto 
 

 
100 g Löwenzahnblätter, 1 Handvoll Löwenzahnblüten, 1 Zwiebel, 30 g fetter Speck, 2 EL Rapsöl, 1 TL 
Rohrzucker, 150 g Risottoreis (z. B. Arborio), 100 ml Weißwein, ca. 600 ml Gemüsebrühe, 50 g Hartkäse (z. 
B. Sbrinz), Chiliflocken 

 

Schritt 1 
Löwenzahnblätter waschen, trocken schütteln und grob hacken. 
Blüten waschen und die gelben Blütenblättchen abzupfen. Die 
Zwiebel schälen und fein würfeln. Den Speck ebenfalls fein 
würfeln.  

Schritt 2 
Öl in einem Topf erhitzen. Zwiebel und Speck darin braten, bis 
das Speckfett ausgelassen ist. Reis dazugeben und kurz 
anschwitzen, den Wein dazugießen und offen bei mittlerer Hitze 
2-3 Min. kochen lassen.  

Schritt 3 
200 ml Brühe hinzufügen und offen bei kleiner Hitze unter Rühren köcheln lassen, bis die Flüssigkeit vom 
Reis aufgesogen ist. So fortfahren, bis die Brühe aufgebraucht und der Reis gar ist. Das dauert 20-25 Min. 
Zwischendurch immer wieder umrühren.  

Schritt 4 
Den Käse reiben. Käse und Löwenzahnblätter unter den Risotto heben. Den Risotto mit Chiliflocken nach 
Geschmack abschmecken und mit den Blütenblättern bestreut servieren.  

  



 
 

 


